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Das Schulwesen und seine Verwaltung
Unter diesem Titel ist bei Otto Wigand in Leipzig von

Dr Ferdinand Zrodlowski Professor an der Universität
Lemberg eine Schrift von 84 Druckseiten erschienen in
Welcher eine Reform der Volks Bürger Mittel und
Hochschulen entworfen wird Schule und Kirche bezeichnet
der Verfasser in seinem Borwort als die hervorragendsten
Anstalten im Gemeinde und Staatsleben und darum hat
er auch die Reihe von Schriften in welchen er die ver
schiedenen Zweige der Verwaltung zur Darstellung bringen
will mit der Erörterung des Schulwesens begonnen hier
auf soll dann das Gebiet des Cultus folgen Als nöthig
wird nun in Bezug auf das Schulwesen bezeichnet eine
Reform der Schule mit Rücksicht auf das Maß den
Umfang den Gegenstand Inhalt des Gelehrten sowie
mit Rücksicht auf die Methode

Im ersten Abschnitte der Schrift bespricht dcr Verfasser
die Volks und Bürgerschule und geht dadrl von dem
Gedanken aus Die Schulbehörden und Lehrer haben sich
namentlich gegenwärtig zu halten daß die Lehranstalten
nicht um ihrer sondern um der Kinder willen bestehen
Als oberster Grundsatz für olle Schulen also auch für
die Volksschule wird hingestellt daß sie ein eingehen
des gründliches Wissen also vollständige Beherrschung
des Gelehrten erzielen

Die vier niederen Jahrgänge der Bürgerschule und die
vollständige Volksschule sollen sür den Besuch der Mittel
schule vorbereiten die beiden höheren Jahrgänge der
Bürgerschule sollen die Bildung derjenigen Schüler welche
keine Mittelschule besuchen zum Abschluß bringen Beide
Schulen sollen also 6 Klassen haben Eine fremde Sprache
soll in der Volks und Bürgerschule nicht gelehrt werden
weil in der Regel die aus der Volks und Bürgerschule
Austretenden Stellungen einnehmen in welchen die ge
nügende Kenntniß ihrer Sprache und ein bestimmtes Maß
sichern klaren Wissens mehr gelten als das mühselige
Radebiechen irgend einer andern Sprache

Aus treffliche Lehrbücher wird großes Gewicht gelegt
Das Lehrbuch für Volks und Bürgerschulen soll in

leichtverständlicher anmuthender Form das Wesentlichste
aus der Geographie aus der Geschichte zumal der
Kulturgeschichte und aus der Naturkunde enthalten
Aus Kulturgeschichte wird besonderer Werth gelegt In
einer Anmerkung sagt der Verfasser Die Darstellung der
Geschichte in den niederen und in den Mittelschulen soll
wehr eine Darstellung der epochemachenden Kulturereignisse
als eine eingehende Schilderung von Kriegen sein Gegen
wärtig wird verkehrter Weise und sehr zum Nachtheil des
Unterrichts in Mittelschulen überwiegend Kriegsgeschichte
gelehrt Die neuere Pädagogik vertritt denselben Ge
danken Sprachbücher Grammatiken sollen dem Schüler
der Volks und der unteren Klassen der Bürgerschule nicht
in die Hand gegeben werden Sie sollen sich blos in den
Händen des Lehrers befinden

Es soll Sorge getragen werden daß die Büchlein sür
die Religionslehre entsprechende Fassung und Form finden
Es wird gesagt daß die für diesen Gegenstand vorge
schrieben Lehrbücher unbrauchbar ja selbst anstößig
mitunter sogar obscön sind Sie sollen nichts enthalten
was dem geltenden Recht widerspricht hierbei wird z B
hingewiesen auf das was der römisch katholische Katechis
mus über Mischehen enthält Auch Anfeindungen Anders
gläubiger soll das Religionsbuch nicht enthalten es soll
z B nicht die Frage aufgeworfen werden rmlche Kirche
die alleinseligmachende sei Die Religionsbücher sollen
im Großen und Ganzen nur Erbauungs Sittenbücher I in

Die Verfassung der Lesebücher für diese Schulen hülc
der Verfasser sür schwieriger als die Conception großer
epochemachender Werke

In jeder Klosse soll abgesehen von dem Lehrer der
Religion des Zeichnens des Turnens und des Gesanges
nur ein Lehrer wirken wenn möglich überhaupt nur einer
Auch soll derselbe Lehrer den Schüler durch alle Klassen

Harmlose Kleinigkeiten
Halle 3 Februar

New Verehrteste das geht nickt So liebenswürdig Sie
sind Jbr Interesse sür die harmlosen Kleinigkeiten auch
essentiell zu beth ligen diese Essenz ist sür die Kleinigkeiten
nicht zu verwerthen sie ist zu wässerig Da muß ich Sie
schon on den Onkel verweisen wecher in einem anderen hiesi
gen Lokalblatte seit fast einem Jahre solche Limonade bereitet
und erst am vergangenen Mittwoch der Nichte Valesca ge
zeigt hat wie geschmackvoll er dies zu machen versteht Zür
nen Sie nicht Verehrteste und begleiten Sie mich gefälligst auf
einer harmloseren Excürsion

Ich darf wohl annehmen daß auch Sie da Sie ja nach
eigner Angabe noch im Flügelkleide der Jugend wandeln von
dem Gruße eines flotten Studios nicht gerade unangenehm be
rührt werden Schwerlich aber hoben Sie schon über das
eigentliche Wesen des studentischen Grußes wie derselbe sich in
seinen verschiedenen Spezies zur Zeit herausgebildet hat kritische
Betrachtungen angestellt Nein wahrhattig nicht was sollte
denn auch bei solcher Betrachtung herauskommen lachen
Sie mir ms Gesicht Nicht viel meine bolde Sechzehn
jährige aber doch vielleicht eine harmlose Kleinigkeit

Bor dreißig Jahren pflegte der hiesige Student um den Aus
druck d s Mauerpoliers im Fest der Handwerker zu ge
brauchen sich nur zu enthaupten wenn es sich um den soge
nannten Respectgruß handelte oder wenn er einem hüb
schen Mädchen begegnete JmUebriyen war unter den Studen
ten selbst wie im Verkehr mit den Philistern Morgen die
stehende kormula sslntsnäi welche den ganzen Tag mit seinen
24 Stunden beHerrschie und im Umgänge mit den Bürgern je
nach dem Grade dcr Intimität den Zusatz Herr X und
Meister erhielt ja in einzelnen Fällen ganz besonderer Zu

neigung durch altes Kameel oder dergleichen ergänzt wurde
So erinnere ich mich daß ein junger Mediziner und ein hiesi
ger Jleilchcrmeisxr zwei Hünengestalten welche in der Thieme

HMeMes TsgMM
bis znr Mittelschule leiten Den Unterricht nach gan n
Stunden zu bemessen hält Verf für die unteren Kiassin
für unzweckmäßig er setzt z B für die zweite Klasse
zweites Schuljahr für Lesen Schreiben Rechnen und

Singen 12 Unterrichtsstunden fest innerhalb dieser Stun
den zwischen Lesen Schreiben und Rechnen zu wechseln
soll dem Lehrer überlassen bleiben Für die erste unterste
Klasse werden wöchentlich 12 also täglich 2 Stunden an
gesetzt zwischen diesen 2 Stunden soll eine halbstündige
Pause eintreten in welcher die Kinder unter Aufsicht des
Lehrers spielen Da für die unteren Klassen wenig Stun
den bemessen sind so soll ein Lehrer w i Klasstn leiten
In einer Klasse sollen höchstens 20 25 Kinder unter

gebracht werden Der Lehrer soll Gelegenheit finden mit
jedem Kinde jeden Tag wenigstens einmal womöglich auch
mehrere Male zu verkehren Sonst ist dte in der Schule
zugebrachte Zeit für die große Mehrzahl der Schüler eine
nutzlose Alles soll in der Schule gelernt werden also
keine schriftlichen und mündlichen Hausaufgaben

Die nach dem Studienplane ves Verfassers reichlich
übrig bleibende Zeit soll von den Kindern nicht mit Nichts
thun verbracht sondern mit körperlichen Beschäftigungen
ausgefüllt werden Für das Kind des Bauern ist in
dieser Hinsicht reichlich gesorgt ihm bieten sich im Hüten
des Viehes in der Mithilfe in der Haus und Feldwirth
schaft zuträgliche die Gesundheit fördernde Beschäftigungen
Das Beispiel des Bauers sollte im wohlverstandenen

Interesse seiner Kinder der Großgrundbesitzer befolgen
Der Handwerker foll seinen Sohn auch wenn dieser
später die Hochschule besucht in seinem Handwerk passend
beschäftigen Für die Söhne der Nichthavdwerker räth
Pr Z dte Einrichtung von Werkstätten also Handfertig
keitsunterricht Für die Mädchen wird die Beschäftigung
mit allen häuslichen Arbeiten empfohlen Bei jeder Schule
soll sich ein großer Garten befinden in welchem die Schü
ler die Zwischenzeit zwischen den einzeln Schulstunden
zubringen können Diesen Garten sollen die Schüler unter
Leitung eines verständigen Gärtners seibst im Stande
halten Im Sommer sollen öfter Exkursionen etwa jede
Woche zwei stattfinden

Der hohen Bedeutung welche nach der Meinung des
Verfassers die Volksschule für Gemeinde und Staat hat
entsprechend wird nun auch dem Berufe des Lehrers eine
große Wichtigkeit beigelegt Nichts ist ungerechter
als den in einer niederen Schule beschäftig
ten Arbeiter lediglich aus dem Grunde weil
er an einer niederen Schule lehrt von
dem Genuß der Ehren und des Lohns welche
den an höheren Schulen Angestellten zu Theil
werden grundsätzlich auszuschließen Es
giebt keinen wichtigeren für das Volkswohl
maßgebenderen Beruf als den des Lehrers
an den niederen Schulen Man stelle ihn des
halb auch materiell so,ßdaßsich die besten Kräfte
diefem Berufe widmen

Die Verwaltungsbehörden der Schule sollen aus fach
männischen Kräften bestehen im Unterrichtsministerium
sollen nur ausgezeichnete Pädagogen Sitz und Stimme
haben Am besten solche Pädagogen welche neben der
Besorgung laufender Agenden als Referenten auch der
Abfassung beziehungsweise der Prüfung der Schulbücher
ihre Zeit widmen können Nur für die Ausführung des
von fachmännischer Seite im Unterrichtsministerium An
geordneten könnten andere Verwaltungsbeamte verwendet
werden

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhau s

Schluß
Abg Broemel Die Einnahmen sind viel zu niedrig ver

anschlagt worden das haben die Vorgänge in früheren Jahren
immer bewiesen und die Ergebnisse dieses Jahres werden es
wieder beweisen Der Minister hat davon gesprochen daß die
Eisenbahnübevchüsse ein Reservoir sür die Staats Ausgaben
bilden Er möchte gern daß die Verwendung dieses Reservoirs

scheu Gosenstube Kleinfchmie en Freundschaft geschlossen hatten
und diese Freundschaft an jedem Markttage also wöchentlich
dreimal daselbst um die Frühstückstunden erneuerten b im
Gruße oder bei der Anrede nur in dem Zeichen d eses oder
eines anderen Thieres ihre gegenseitige Sympathien zum Aus
druck brachten

Wie anders jetzt heute giebt es eigentlich nur noch einen
Gruß nämlich den Respektgruß und zwar mit vollendetster
Enthauptung Es ist kein Unterschied mehr zumachen zwischen
dem Gruße mit welchem der Student seinen hochverdienten
Lehrer ehrt und zwischen der Ehrenbezeugung welche sich zwei
aus der Straße begegnende crassesFüchse erweisen Die Kopf
bedeckung fliegt hsch im Bogen vom Haupte und wird in der
Magenhöhe einige Momente vorgestreckt hingehalten als wolle
man eine kleine Gabe in Empfang nehmen Mich berührt
dieses Manöver so oft ich dasselbe zwischen Studenten be
obachte stets ich weiß nicht wie jedenfalls vermag ich dem
selben keinen besonderen Geschmack abzugewinnen Und welche
mechanische Schwierigkeiten sind bei der eigenartigen Kopfbe
deckung ohne Schirm oder mit einer bloßen Andeutung des
Schirmes mit solchem Gruße verknüpft Es gehört gewiß eine
tücktige Uebung dazu und die ganze Manipulation sieht
meist auch darnach aus als ob sie vor dem Spiegel einexercirt
sei um die Kopfbedeckung so zu erfassen daß man die Schwin
gungen derselben vom Kopfe zum Magen und von dem zurück
zum Kopfe mit Eleganz auszuführen vermag Und wenn zur
Zeit die Mützenschirme aus dcr bisherigen Andeutung wieder
wirklich in die Erscheinung treten so mag die große Unbequem
lichkeit des Grußes wohl die nächste Anregung hierzu gegeben
haben Noch habe ich mit wenigen Worten den ich wage
den Ausdruck negativen Gruß zu berühren welcher ver
einzelt auch zu meiner Zeit schon existirte der aber jetzt wie
ich leider höre in ein förmliches System gebracht sein soll
Bin ich recht unterrichtet so versagen gewisse Kategorien der
studentischen Korporalionen sich unter einander grundsätzlich
den Gruß und so kann eS geschehen und wird jedenfalls nur
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für StaalSausgabm beseitigt w rd Soll deshalb ein neueS
Reservoir du ch neue steuern geschaffen werden Wenn ich
G as Kanitz wäre dann würse ich den Minister darüber exa
untren wie er ein solches neues Reservoir schaffen will

Jedenfalls bewilligen wir keine neuen Steuern dazu Die
Ausgaben der Eisenbahn haben sich vermehrt hauptsächlich in
Folge des Kartellunwesens Die Fabriken haben Kartelle ge
schlossen um ihre Preise erheblich zu erhöhen und es ist nicht
abzusehen wann das aufhören soll Die Eisenbahnoerwaltuug
thut keine energischen Schritte um diesem Treiben des Kartells
Einhalt zu thun aber es wird schließlich doch elendiglich zu
sammenbrechen und dann erst wird eine Gesundung der Ver
hältnisse eintreten Redner geht dann auf die Besoldung der
einzelnen Beamten ein und meint daß im vorliegenden Etat
dafür noch lange nicht genug geschehen sei z B sür die Wa
genmeister Telegraphisten und Schaffner Auch die öhrre der
Eisenbahnarbeiter sind nicht überall hoch gen vielfach halten
sie sich noch auf derselben Höhe wie sie die Prwatbahnen vor
10 oder 15 Jahren zahlten Herr Berger meinte o e Staats
bahnen müßien zu Zeiten billiger Preise ihr Material be
schaffen das ist richtig aber sie müssen auch in Zeilen des
Rückgangs des Verkehrs durch Tarifermäßigungen den Verkehr
wieder heben Wenn die Verwaltung nach diesen beiden Ge
sichtspunkten handelt dann handelt sie wie ein umsichtiger In
dustrieller handeln soll Beifall

Abg Graf Limburg Stirum k Herr Berg er hat aus
geführt daß die Eisenbahnbeamten sich sagen Wir verdiene
dem Siaaie große Uebelschüsse deshalb müssen wir auch an den
Ueberschüssen theilnehmen Dieser Standpunkt ist ein vollstän
dig falscher Die Herren sind Beamte und müssen mit den
Vortheilen auch die Nachtheile dieser Stellung auf sich nehmen
Die Vortheile sind der fsrtdauernde gleichmäßige GehallSbezug
die Sicherung der Zukunft des Beamten selbst und seiner Hin
terbliebenen Wenn die Eilenbahnbeamten ihre Stellung anders
auffassen wenn sie an den Ueberschüssen theilhaben wollen
dann müßten sie auch beim Rückgange des Verkehrs sich Ab
züge gefallen lassen und dasüc werden sie sich wohl bedanken
Herr Berger sollte seine Autorität dazu benutzen um den
Eisenbahnbeamten das klar zu machen damit überflüssige Peti
tionen verhindert werden

Abg Tramm ntl Die Freisinnigen wollten dadurch
daß sie die Vertheuerung der Lebcnsmittel mit der Gehalts
aufbesserung in Zusammenhang brachten den Beweis liefern
daß dte Zölle die Lebensmittel vertheuern Dieser Beweis ist
mißlungen Ebenso wi d es mißlingen die Erlasse des Kaisns
wegen der Ausdehnung der Arbeiterschutzgesetzgebungl im frei
sinnigen Interesse auszubeuten wie dies in der Presse geschieht
Em freisinniges Blatt macht den Versuch darin die Aufhebung
der Lebensmittelzölle angekündigt zu sehen Das heißt schon
nicht mehr auslegen sondern unterlegen Aber in dieser Toll
heit liegt leider Methode und zwar eine böswillige Die
freisinnige Partei hat niemals die Initiative zur Ausdehnung
dcr Arbeiterschutz Gesetzgebung ergriffen diese Anregung ging
vom Centrum und von dcr konservativen Partei aus Ebenso
falsch ist die Behauptung daß die Gehaltsaufbesserungen nur
unter dem Druck der Reichstagswahlen gemacht werden Man
will den Beamtenstand gegen die Kartellparteien und die Re
gierung verhetzen Aber das wird nicht gelingen Nun einige
Bemerkungen zum Etat Große Heiterkeit

Vicepräsident v Heereman Ich wollte den Redner eben
bitten sich bet der Sache zu halten

Redner empfiehlt dann die Beseitigung des Afcesionssystems
welches durch die Gewährung von Alterszulagen ersetzt werden
müsse Außerdem müßte man mehr dazu übergehen Lokalzu
logen zu gewähren

Ministerialdirektor Brefeld weist darauf hin daß bereits
Alteiszulagen gewährt werden die Ascesionsverhältnisse der
Beamten sind nicht so sehr schlecht als man annimmt

Abg Graf Kanitz bchält sich eine eingehende Behandlung
der Tarifirage vor der Antrag Broemel werde hoffentlich da
hin wirken daß das System der Ausnahmetarife erweitert
wird

Ada Broemel Herr Tramm hat sich mit den Getreide
Men b ckii gl er hat das nationalliberale Programm zu
e k ä,en i iiikt e,ne dankenSwerthe Arbeir bei der Dunkelheit
dtss ib n r hak sich mit Artikeln freisinniger Blätter beschäf
tigt v h iüe Haus nicht für den Ort au diese Dinge
e i ,i geheu S e mögen vns für sehr schlimme Leute halten
ader o ichUmm wie die Leute vom Schlage des Herrn Tramm
sind wir iwch lange nicht Heiterkeit

Ädg v Eynern Nachdem Sie die Einsetzung einer beson
deren Ei ei bahnkommiision abgelehnt haben wollte ich verschie
dene Dinge im Plenum zur Sprache bringen So die Einrich
tung von Restaurattonswagen auf den durchgehenden Linien
die Ermäßigung der Fahrpreise daß man innerhalb Deutsch
lands ebenso billig fahren kann wie nach der Schweiz Jetzt
ist der Antrag Broemel einer besonderen Kommission überwie
sen worden ich werde meine Anfragen und Bitten dort vor
bringen

Äbg v Huene C, Der Tariskommisstou wünsche ich viel
Vergnügen bei ihren Berathungen ob sie einen Erfolg haben
wird lasse ich dahingestellt Herr v Eynern wird nicht viel
Freude daran haben Was verlangt wird kommt meist nur

zu oft geschehen daß Landsleute oder Schulfreunde durch den
blo en Anschluß an verschiedene Korporationen sx Moi in ei
Verhältniß treten iv lches das äußere Zeichen der Freundschaft
den Gruß ausscheidet Ja jene Bestimmungen haben noch
weitergrelsende Comeguenzen im Gefolge es muß sogar em
Mitglied einer Corvoration den Vorwurf der Ungezogenheit
über sich ergehen lassen da er einen Dritten dem er zufällig
mit einem Commili onen einer anderen Corporation begegnet
nicht grüßen darf auch wenn ihm dies die einfachen Regeln deK
Auslandes gebieten In der That es ist mir schwer begreiflich
wie solche Bestimmungen welche so durchaus dem deutsche
Charakter widersprechen bei den deutscheu Studenten Eingang
finden konnten und ich breche diesen Gegenstand über welchen
sich noch sehr Vieles sagen ließe mit den Worten ab Fort
damit

Nach einem letzten hitzigen Gefechte sind am vergangene
Montage die Actcn über den herrlichen Bauplatz Rathskeller
hoher Kräm Schmcerstraße geschlossen derselbe wird nicht
verkauft sondern von der Ttadt selbst bebaut werden Ebenso
steht es nunmehr fest daß nicht wie ursprünglich projectirt
war ein Nepräkntations sondern ein großes Kaufhaus mit
monumentaler Favade hier erstehen wird Wie dieles einmal
aussehen und welche innere Einrichtung es erhalten wird ist
dagegen noch eine ungelöste Frage dagegen steht das Eine heute
schon unumstößlich fest daß unser so schöner Marktplatz durch
diesen Bau eine hervorragende Zierde erhalten wird So sehe
wir denn mit dieser Gewißheit den alten Zeugen aus der fernen
Vergangenheit unserer Stadt den Rathskeller ohne besoridere
Emotionen in sich zusammenstürzen denn ehe wir noch in das
zwanzigste Jahrhundert treten werden wir hier uns eines
Prachtbaues erfieuen auf welchen unier ehrwürdiges RathhauS
doch nicht ohne Neid blicken dürfte Nun wer weiß vielleicht
schläft schon irgendwo eine Millionen Stiftung auch kür unser
Rathhaus und dann würde die Stadt Halle ihren Marktplatz
zu einem der schönsten aus deutscher Erde machen können



uS Jnteressenkreiien Die Ermäßigungen welche die Einen
wünschen schädigen die Andern Die Ausbesserung der Beam
tengehälter hat die Kommission aus ihrer Debatte ausgeschie
den weil eine besondere Vorlage nicht in Aussicht gestellt ist
Diejenigen Kreise welche am meisten schreien sind gewöhnlich
icht die bedürftigsten Herr Tramm hat eine Parteirede ge

halten und bei der Frage der Beamtenbesoldungen sollte es
doch keine Partei geben Die Rede hatte mit der Eisenbahn
nur eine Verbindung die Entgleisung Heiterkeit die weder
bei der Eisenbahn noch bei Reden erfreulich ist Heiterkeit
Die Kaiserlichen Erlasse kann unsere Partei am meisten begrü
ßen denn ihre Bestrebungen waren schon früher auf die Aus
dehnung des Arbeiterschutzes gerichtet Beifall im Centrum

Die Einnahmen werden bewilligt der Bericht über die Ver
handlungen des LandeseisenbahnrathS wird durch Kenntniß
nähme für erledigt erklärt

Bei den fortdauernden Ausgaben und zwar zunächst bei den
persönlichen Ausgaben berichtet

Referent Abg v Tiedemann über die vorgenommenen
Gehaltserhöhungen Einrichtung neuer Stellen u f w

Abg Lotichius Infolge der Einführung der Schnellzüge
zwischen Köln und Frankfurt a M auf der rechten Seite bat
sich der Verkehr dort gehoben aber es fehlen noch die Nacht
züge Redner bittet den Minister dieselben einzuführen

Abg Berg er weist darauf hin daß aus dem Jahre 1347
ein Ministerialerlaß bestehe wonach auf gewisse Entfernungen
von der Bahn keine Häuser gebaut werden dürfen Von diesem
Erlasse sei wenig bekannt So komme es denn daß den Leuten
Terrain enteignet werde daß dann später für das übrig ge
bliebene Terrain Baubeschränkungen eintreten ohne daß eine
Entschädigung folgt DaS ist eine Schädigung für Viele Grund

Abg v Hergenhahn ntl begrüßt die Gehaltsaufbesser
ungen für die Beamten der Eilenbahn mit Freude

Abg v Schalscha C spricht seine Verwunderung darüber
aus daß der Minister auf die Anregung des Herrn Berger
nichts geantwortet habe

Ministerialdirektor Brefeld Der Erlaß ist polizeilicher
Natur über seine Anwendung kann ich keine Auskunft geben
ich glaube nicht daß der Erlaß irgendwie zum Schaden der
Adjacenten angewendet worden ist Uebrigens ist er wohl
auch im Laufe der Jchre verändert worden

Die persönlichen Ausgaben werden darauf bewilligt ebenso
ohne erhebliche Debatte die sächlichen

Um halb 4 Uhr wird die weitere Berathung bis Sonnabend
11 Uhr vertagt Etat der Eisenbahnverwaltung und des
Finanzministeriums

KW der Stadt und RMMhMg
ver Abdruck mrserer Origwalartikl ist mr mit gemm Quelle angab

gestattet

Im städtischen Museum sind von Sonntag a
eine Anzahl Lichtdrucke nach den Gemälden Kupferstichen
und Holzschnitten von Albrecht Dürer sowie nach
Gemälden von Michel Wohlgemut ausgestellt welche
von Herrn Hosbuchhändler Soldan in Nürnberg geliehen
wurden Außerdem kommen zur Ausstellung 3 Aquarell
gemälde Römische Campagna von Oswald Achen
bach in Düsseldorf Maler im Walde von J F Drei
mal n in Frankfurt und Dame im Park von Wolde
mar Friedrich in Berlin

s sWähl er Versammlung, Auf der grünen Tanne
zu Zöberitz fand gestern Abend eine von sämmtlichen
Ortschaften der Umgebung zahlreich besuchte Wählerve
sammlung der 3 vereinigten Kartellparteien statt Herr
Inspektor Palmis eröffnete dieselbe unter einigen einleiten
den Worten mit einem Hoch aus Se Maj worauf Herr
Rechts anwalt Dr jur Keil sich an der Hand der kürz
liche Thronrede über die Thätigkeit des verflossenen
Reichstages in ähnlichem Sinne äußerte wie dies in
früheren Versammlungen geschehen er kennzeichnete dabei
den Antheil der vereinigten Ordnungsparteien an dem
Zustandekommen der diesbezüglichen Beschlußfassungen
und seine persönliche Stellungsnahme zu selbigen Beson
ders wies derselbe in weiterem auf die kürzlich erschienenen
kaiserlichen Erlasse hin in welchem der Ausbau der Ar
beiterschutzgesetzgebung eine erneute und umfassende thun
lichst internationale Förderung erhalten soll wozu die
Vertreter jener Parteien und er selbst hülfreich die Hand
mit zu bieten gewillt sei Seitens der deutschen Reichs
Partei empfahl Herr Kaufmann Neue die Candidatur des
Herrn Keil aufs Wärmste seitens der konservativen Par
tei trat Herr Oberlehrer Perle an verschiedene historische
Vorgänge im Reichstage anknüpfend für die Wahl des
gemeinsamen Candidaten ein Herr Pfarrer Rohde Mötz
lich richtete zudem einen Appell an die anwesenden Land
leute wacker und einmüthig sür die Wahl des proklamir
ten Candidaten Herrn Keil zu wirken Nachdem noch
Herr Inspektor Palmiv ein Resume gegeben über den
Stand der Wahlbewegung in unserem Wahlkreise in wel
chem es sich prinzipiell diesmal darum handeln wird daß
vir entweder durch einen Cartellcanditaten oder durch
einen Sozialdemokraten vertreten werden sollen gegen
welch letzteren sogar die Liberalen unseres Wahlkreises
Front machen müßten wenn sie noch auf dem Boden der
gesellschaftlichen Ordnungen bleiben wollten schloß derselbe
die ohne jedwede Störung verlaufene Versammlung unter
nochmaligen begeisterten Hoch auf Se Maj, dem die Ab
stngung der Nationalhymne folgte

In der am 13 d M stattfindenden Versammlung
des hiesigen Kunstgewerbe Vereins wird Herr Direktor
Pabst der Leiter des Kunstgewerbe Museums in Cöln
einen Vortrag halten und zwar über Kunstgewerbe
Museen in Probinzialstädten Für Alle welche sür die
Entwickelung unserer städtischen Kunstsammlunger Inter
esse haben wird dieser Vortrag besonders willkommen und
lehrreich sein Von der neuen Vereinszeitschrlst Pallas
welche der Verein von jetzt ab seinen Mitgliedern unent
geltlich liefert liegt die erste Nummer vor Form und
Inhalt sind durchaus befriedigend Die Zeitschrift wird
zweifelsohne die Bestrebungen des Vereins zweckmäßig
unterstützen und das Interesse für Kunstgewerbe auch in
weiteren Kreisen erwecken und unterhalten

sStadt Theater j Die nächste Aufführung der
Operette Die Fledermaus welche am Sonntag Abend
stattfindet wird erst um halb acht Uhr beginnen da die

Nachmittags Vorstellung Der Pfarrer von Kirch
feld und Die Puppenfee welche zum 24 Male
über die Bretter geht erst ein viertel auf sechs Uhr zu
Ende sein kann Am Montag wird Goethes Trauerspiel
Clavigo gegeben Zu den beiden Vorstellungen Die

Karlschüler am Sonnabend und Clavigo am Montag
werden Schülerbillets ausgegeben

In der dieser Tage abgehaltenen Sitzung des
Allgemeinen deutschen Knappschailsverban
des wurde Herr Geheime Bergrath Leuschner in
Eisleben zum Vorsitzenden und Herr Bergassessor Direktor
Leopold hier zum stellvertretenden Vorsitzenden ein
stimmig gewählt

Mallischer Bankverein Die durch den Tod
des persönlich haftenden Gesellschafters Kaufmann Albert
Kulisch erledigte StelleZ wird demnächst wieder besetzt
werden Zahlreiche Bewerbungen sind bereits eingegangen
darunter auch die des Sohnes des Begründers der Deut
schen Genossenschaftsbank in Berlin Herr Sörgel jun

In der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung
der Kranken und Begräbnißkas se des Verbandes
deutscher Handlungsgehülfen E H Verwaltungs
stelle Halle a S wurden in den Vorstand die Herren
B Dietrich zum Verwalter R Götze zum Kassirer
P Sipp zum Schriftführer und B Albrecht zum Bei
sitzer gewählt Dem vorher erstatteten Jahresberichte ist
zu entnehmen daß die Mitgliede zahl sich um 21 von
28 auf 49 erhöhte der Kassenabschluß ergab einen Ueber
schuß von 500 Mk Des ferneren erfolgte eine Be
sprechung der von dem Magistrate der Stadt Halle ge
planten Ausdehnung der Krankenversicherungs
pflicht auf Handlungsgehülfen und Lehrlinge
im Laufe deren besonders die gegen diese Maßregel hier
geltend gemachten Einwendungen einer geeigneten Beleuch
tung unterzogen wurden wobei man zu dem Resultate
gelangte daß die angeblich hier bestehenden Einrichtungen
welche eine Unterstützung der Kaufleute bezweckten durch
aus nicht derart seien daß sie bei der Berathung einer
Angelegenheit welche den Handlungsgehülfkustano einer
Stadt von nahezu 100000 Einwohnern betreffe auch nur
im entferntesten ernstlich mit in Berathung gezogen werden
könnten Die Versammlung war der Ansicht daß der
Krankenkassenzwang für Kaufleute früher oder später zur
Einführung gelangen müsse

In Giebichenstein Auguststraße w rd zum Frühjahr
mit dem Bau einer katholischen Kapelle begonnen

Der zum stellvertretenden Amisvo sicher im Amts
bezirke Reideburg ernannte bezw ukwählte Herr Gemeinde
vorsteher Bemdt in Dtemitz ist heute vom Königlichen
Herrn Landrath vereidigt worden

In heutiger Sitzung des Schwurgerichts wurde der
Maurer August Stark von hier wegen gewaltsamer
Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauens
person freigesprochen dagegen der Maurer Mund aus
Bräunrode wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tät
lichem Erfolge unter Annahme mildernder Umstände zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt

lPolizei Nachrichten j Der Arbeiter B wurde ver
haftet weil er einem seiner College ein Paar Stiefeln abge
schwindelt dieselben verkauft und das Geld in seinem Nutzen
verwandt hat Auf einer hiesigen Herberge gesellte sich zu
zwei Fleischergesellen noch ein Dritter welcher dieselben über
redete mit nach Leipzig zu reisen dort sei lohnende Arbeit
Aus der Wanderung nach dort schlössen sich unterwegs noch ein
Verwalter und ein Gerber an Man brachte das Gespräch auf
Kartenkunststücke einer holte eine Karte uervor man lagerte
sich im Chausseegraben und das Kümmelblättchen war im
Gange Die zwei Fleischergeselle verloren dabei jeder 10 Mk
und die Taschenuhr worauf die drei Gauner verschwanden
Emem Bäckergesellen in der Lindenstraße wurde aus seiner
Wohnung die Baarschast von 53 Mark entwendet Diebe
statteten mehrern Kellern an der Schwemme einen nächtlichen
Besuch ab und stahlen dort verschiedene eingemachte Flüchte
einen Eimer Holzpantoffeln zwei Flaschen Champagner und
4 Brode Aus einem Hausflur in der ManSfetderstraße
wurde eine blecherne Milchkanne 20 Liter enthaltend mit Milch
gestohlen

Gerichts Zeitnng
Halle 7 Februar Schwurgerichts Sitzung Ge

richtshof Reuter Landgerichtsdirckior Pfitzner Boedik r Land
gerichtsräthe Gerichtsichreiber Klotzsch G richtsassessoc Ver
teidiger Bamberger Rcchtsanwalt G fchworene Fritzsche
Gutsbesitzer aus Dornst dt Leonhardt Rentier aus Hettstedt
Rabe Amtsraih aus Ermsleben Banle Gutsbesitzr aus Gie
bichenstein Heber Kaufmann aus Merseburg Bollmann Guts
besitzer aus Landsberg Kegel Buchhändler aus Hslle Rover
Fabrikdirektor aus Eisdors Rusche Oberamtmann aus Reide
burg Ahrens Direktor aus Rothenbmg Luther Gutsbesitzer
aus Greisenhagen Schumann Gutebesitzer aus Sy bitz

Der Handelsmann Schulle in Königerode verklagte anfangs
Januar v I den Mühlenpächter Rokohl aus dcr Buschmühle
bei Harkerode beim Amtsgericht Ermsleben aus ZMung von
ISO M Kaufpreis für eine Kuk welche jenem im September
1883 übergeben worden sein ollre Rokohl bestriti im Prozesse
den Kauf der Kuh mit der Behauptung daß dis Tyier von
Schulle zwar bei ihm eingestellt wo,den sei indeß nur auf 14
Tage zur Probe Sch habe nach 14 Tagen wiederkommen
wollen sich Bescheid zu holen er sei aber erst später gekommen
und habe den Bescheid erhalten daß er die Kuh nicht behalten
werde Sch blieb indeß dabei stehen daß R den Kauf abge
schlossen habe und schob demselben den Eid hierüber zu R
leistete diesen Eid vor dem Amtsgericht Eisleben am 25 Febr
1889 dahin ab daß es nicht wahr sei daß er eine Kuh vom Klä
ger gekauft habe Sch wurde in Folge dessen mir leiner Klage
abgewiesen Das Urtheil wurde aber in der Berufungsinstanz
vom Landgericht Halle aufgehoben und Rokohl veruriheilt nach
dem das Gericht ourch die Beweis msnohm die Ueberzeugung
gewonnen hatte daß überhaupt kein Probekauf sondern ern
fester Kauf abgeschlossen wsrven sei Die eingeteilete Vorunter
suchung sührte zur Ueberzeugung des Gerichts daß R einen
Meineid geleistet babe In der Berufungsinstanz hatte der bei
den Kaufsunterhandlungen zugegen gewesene Arb Berndt dessen
Vernehmung wegen Unvek mrmchaft seines Au enihalts in der
Voruntersuchnn nicht erfolgt war als Zeuge eidlich bekundet
dsß der Kauf fest nicht auf Probe abgeschlossen woiden sei
Sch habe 6V Thlr gefordert aus 50 Thlr sei eine Einigung
erfolgt er habe nicht gehör daß Sch dem R die Kuh auf
14 Tage zur Probe überlassen und versprochen hab binnen
dieser Zeit wiederzukommen um sich bestimmten Bescheid zur

boleu Der Oekonomiegehülse Ulrich bezeugte daß Sch im
Oktober 1888 an der Buschmühle R s Wohnort gelegentlich
des Kuhtransports angehalten um sich den Kaufpreis für dir
Kuh zu holen R habe sich die Kühe besehen und Sch ihn ge
fragt wie es mit dem Geschäft stehe R habe geantwortet
daß er von den 50 Thalern für die vorige Kuh noch etwas
abziehen wolle da dieselbe icht genug fresse Bei einem nun
festgeschlossenen Mehkauf wird üblicher Weise das sog Schwanz
geld gezahlt und R soll solches gezahlt haben Nach Aussage
zweier Knechte sollte R am Abend des Kuhkaufgeschäfts im
Kreise seiner Familie davon gesprochen haben daß er von Sch
eine Kuh zum Kaufe angeboten erhalten und selbige vorläufig
auf 14 Tage behalten jedoch noch nicht fest gekauft habe Der
Mühlenpächter Gottlieb Rokohl auf der Buschmühle bei Harken
rode 1846 geboren und wegen Beleidigung vor lang n Jahren
mit 7 Tagen Gefängniß bestraft war daher beschuldigt in er
wähnten Prozeßsachen einen ibm zugeschobenen Eid wissentlich
falsch geschworen zu haben ZZ 153 161 des Str G B Der
Staatsanwalt beantragte auf Grund der heutigen Verhandlung
das Schuldig Die Geschworenen verneinten indeß die nach
dem Verhandluugscrgebuiß nicht unzweifelhafte Schuldfrage
in Folge der Gerichtshof nach Antrag des Staatsanwalts auf
Freisprechung erkannte

llniversitäts Rachrichten
Halle 7 Februar Heute disputirte in der Aula hiesi

ger Universität behufs Erlangung der philosophischen Doctor
würde Herr Schmidt aus Aschersleben

Heidelberg 7 Januar In der verflossenen Nacht ist hier
der berühmte Augenarzt Prof Dr Otto Becker nach kurzem
Krankenlager gestorben Becker war geborener Mecklenburger
besuchte das Gymnasium zu Ratzeburg und wandte sich dann
dem Studium der Theologie zu das er aber bald mit dem der
Mathematik und Naturwissenschaften vertauschte Im Jahre
185l kam er als Hofmeister nach Wien und studirte dort von
1854 59 Medizin Nachdem er längere Zeit als Sekundär
arzt im Allgemeinen Krankenhause zu Wie thätig gewesen
babilitirte er sich 1867 als Privatdozent der Augenheilkunde in
Heidelberg wo er im nächsten Jahre zum ordentlich Professor
ernannt wurde Unter seinen Werken sind hervorzuheben

Atlas der pathologischen Topographie desAuges und Patho
logie und Therapie des Linsensystems

Theater Kunst Wissenschaft und Literatm
Halle 8 Februar sStadttheater Operette

Die Fledermaus Strauß Geu6e
Wie weit Qie Fledermaus in jeder Beziehung über allen

früher und später erschienenen deutschen Operetten steht davon
überzeugt man sich stets von Neuem wenn man einer guten
Darstellung des an Geist Witz und trefflicher Musik über
reichen Werkes beizuwohnen Gelegenheit hat Mag der Text
dieser Operette vom Standpunkte strenger Sittlichkeit aus be
trachtet auch nicht ohne Bedenken sein den Zweck geistiger
Erheiterung erreicht kein einziges Werk eines deutschen
Operettenkonrponisten auch nur entfernt in denrielben Grade
wie dieses Die unwiderstehliche Komik namentlich des zweiten
und dritten Akte ist geeignet auch denjenigen der dem
Operettenwesen unserer Tage nicht eben sympathisch gegenüber
steht einigermaßen zu versöhnen In keiner anderen Operette
werden aber auch jedem der Darsteller so dankbare Aufgaben
gestellt Wenn irgend wo so muß es sich hier zeigen ob eine
Bühne ein gutes Personal für die wirksame Darstellung
musikalischer Burlesken besitzt oder nicht Daß wir ein solches
besitzen bewies uns die gestrige Aufführung und wir erkennen
gern an daß wir einen so einheitlichen und ausgezeichneten
Eindruck von einer Fledermausvorstellung selten gewonnenen
haben Gesang und Spiel aller Mitwirkenden standen fast
ohne Ausnahme ganz auf der hier zu erreichenden Höhe ss
daß es ein wahres Vergnügen war zu hören und zu sehen
Das Haus war bis zum letzten Platz ausverkauft Diese
Theilnahme resultirt offenbar nicht aus der Beliebtheit und
dem Werthe des Stückes allein als vornehmlich der Aner
kennung und allseitigen Achtung der sich der Benefiziant des
gestrigen Abends Herr Edmund D oß hier zu erfreuen
hat In seiner bewährten erfahrenen Hand liegt meistens die
Regie und nur selten findet der Künstler für seine treffliche und
sachverständige artistische Leitung die öffentliche Anerkennung
was Herr Doß unserem Theater und dem Publikum al dar
stellender Künstler ist brauchen wir heute nach seinen Ehren
abend unseren Lesern die selbst Zeugen seiner Triumphe
waren nicht zu wiederholen Bei seinem Auftreten ertönte ein
Beifallssturm durch das Haus und Lorberkränze und Bouquets
regneten auf den geleierten Künstler herab

Und der im Voraus empfangene Beifall wurde durch das
treffliche Spiel des Beneficiattten gerechtfeitigt Durch eine
gute Maske unterstützt brachte er den nordhäuserseligen Ge
fän nißausseher Frosch in den verschiedenen Stadien seines durch
geistigten Zustandes so glücklich zur Darstellung daß sein bloßes
Erscheinen genügte um deu Zu chauern ein herzliches Lochen
zu entlocken Da wir einmal so ungalant waren die Dame
zu Gunsten unseres Benesuianten hintenanzusetzen so wollen
wir das Maß unserer Schuld voll machen und noch des durch
weg guten Spieles der übrigen Herren gedei ken Herr
Schuhmacher war ganz der leichtsinnige und leichtlebige
Gabriel v Eisenstein den die Rosenketten der Ehe nicht so
fest binden daß er nicht den Lockungen eines Dr Falke w lcher
von Herrn Engelmann sehr gut gespielt wuide zum Opfer
gefallen wäre D e Abschiedsszene des t Alles als er sich
für den schrecklichen Gang zu de Ratten rüstet war ausge
zeichnet weniger besser hat uns die allerdings in der Darstell
ung etwas bedenkliche Uhr Eskamotage gefallen wollen den
nur eine hochgradige seeliiche Auslegung konnte ihn so leicht
über das Schicksal eines HieronymuS Jods in der Postkutsche
hinwegsetzen Im dritten Akte war er im Verein mit Herrn
Jaques P ohl Gefängnißdirektor Flank eiwach ideal bezecht

Herr Po hl erschien uns im Ansang etwas steif doch zeigte
er im Forlgange eine sich steigernde Beweglichkeit und Leb
haftigkeit welche die schwierigen AuitrittSicene des dritte
Akies zu einer ausgezeichueten Leistung gestaltete Der Gesang
lehrer des Prinzen Alsred wurde von Herrn Brinkmann und
der Dr Blind von Herrn Zimmermann angemessen zur
Darstellung gebracht

Sehr gelungen war der Prinz Orlossky des Frl Kaminsky
durch dessen btastries apathisches Wesen doch an geeigneter
Stelle das verhaltene Feuer hindnrchbrach Ein reizendes
Stubenmädchen und eine noch reizendere Ballprinzessin war
Frl Buttichardt Frl Prosky Rosalinde bot we immer
nur Vo zügliches Wollie man in schauspielerischer wie gesang
licher Beziehung einer der drei Damen den Preis zuerkennen
man würde eine schwere Wahl haben Die Vertreter der
übrigen Herren und Damenrollen trugen das ihiige zum Ge
lingen des Ganzen redlich bei Der Chor war recht gut Das
prächtige Soloballet im zweiten Akte sowie die piendide sceni
sche Ausstattung erhöhten den Glanz der Aufführung Das
Orchester war unter der bewährten Leistung des Hrn Kapell
meister Weintraub wie fast immer vorzüglich

Wien 5 Februar Baron Berger wurde definitiv vom
Posten eines artistischen Bargtheaier seeretärs enthoben mit
der Leitung des artistischen Secretariats wurde Mmisterial
Vicesekretär im Unterrichts Ministerium Dr Max Burckhard
interimistisch betraut Burckhard der 35 Jahre alt und ei
Liebling des Unlerrichtsmtnttters Gautsch rst ein tüchtigerJu
ist und Pcivatdozent an der Universität für Prioatrecht Er



chrieb ein anerkannt gutes System ötzerreichischen Privat
rechtS aber mit dem Theater Nand er bisher nicht in Ber
bwdnngi im Borjahre veröffentlichte er ein Epos Tann
bäuler Die Ernennung Burckhards berraschte selbst einge
weihte Kreiie

Provinz ud Reich
Abdruck unserer Origlualarttkel ift uur mit genauer O llena zabe

gestattet

Leipzig 7 Februar Gestern Vormittag 10 Uhr ist ein
junges ca 18jährigeS Mädchen in der Nähe der chemischen
Fabrik bei Taucha durch den hier V H Uhr eintreffenden Zug

überfahren worden Der Kopf des Mädchens das in Taucha
unbekannt ist wurde durch die Maschine des Zuges vollständig
vom Rumpfe getrennt Der Leichnam ist von der Behörde in
Taucha aufgehoben worden Ob hier Selbstmord oder ein Un
glücksfall vorliegt wird die sofort eingeleitete Untersuchung
lehren

Naumburg 7 Febr Der Handelsgärtner Hr Schulz fen
Hallische Straße Nr 20 hier hat bei Ausgrabungen in seinem
Garten ein Massengrab aus der Franzosenzeit aufgedeckt aus
dem er bereits gegen 20 gut erhaltene Gerippe zutage geför
dert hat

Dermbach a d Rh 7 Febr Gestern wurde hier diegerichtsärztliche Oeffnung einer Leiche vorgenommen Ein al
ter Mann der darauf angewiesen war von seinen Kindern
verpflegt zu werden suchte und fand zunächst Unterhalt bei
einer in einem Nachba dorfe wohnenden Tochter Als diese
ihm aber erklärte sie könne ihn nicht mehr ernähren und er
solle zu seinem Sohne gehen folgte er dieser Aufforderung
Der Sohn aber warf den Vater so gewaltthätig zum Hause hi
naus daß der Alte schwere Verletzungen erlitt und in Folge
derselben starb Selbstverständlich wurde der unnatürliche Sohn
alsbald in Haft genommen

Weimar 7 Februar Zu der gestern im Großherzoglichen
Hoftheater stattfindenden Vorstellung von Schillers Räubern
kam ein großer Theil der Jenenser Burschenschaften hierher
um der Vorstellung beizuwohnen um in althergebrachter Weise
ihr v mässians erklingen zu lassen Die Mufeusöhne
hielten in 16 Kutschen welche mit Fähnchen geschmückt waren
voraus 3 Vorreiter in Wichs und Musikwagen feierlichen
Umzug durch die Straßen der Stadt

Lätzen 7 Februar Der Gutsbesitzerswhn Schröder aus
dem benackbarten Thronitz welcher im vorigen Sommer in
geistiger Umnachtung sich die Pulsader aufschnitt u d darauf
in die Irrenanstalt Alt Scherbitz gebracht werden mußte ist in
voriger Woche von dort entwichen und trotz eifriger Nachfor
schungen bis heute nicht wieder gefunden worden

Frankfurt a M 7 Februar Am Freitag Abend wollte
ein im Wasserweg bediensieles B ädchen eine Petroleum Lampe
auslöschen wobei der Oelbehälter explodirte und das brennende
Peiroleum sich über das Mädchen ergoß Letzteres mußte
wkgen schwerer Brandwunden an den Armen Brust und
Rücken ins Spital verbracht werden wo es gestern Abend ge
storben ist

Münden 7 Februar Eine aufregende Scene spielte sich
am Montag in der Burgstraße in dem Hause einer Wittwe ab
wodurch fast alle Bewohner der Nachbarschaft herangelockt wurden
indem man anfangs glaubte es wäre Feuer ausgebrocheu Doch
es war nur eine Keilerei mitRevolverschüflen dazwischen nter
der Hausbesitzerin nebst Schwiegersohn in und zwei hand
festen Männern aus Bühren Letztere wollten wie verlautet
eine Capitalschuld entrichten wobei die Frau eine früher von
ihr ausgestellte Quittung über eine bereits erhaltene Abschlags
zahlung zu vernichten im Begriff stand woran sie jedoch durch
Einschreitender beiden Männer verhindert wurde und wodurch
der Streit entstand Der heißblütige Herr Schwiegersohn kam
mit einem Revolver bewaffnet der künftigen Frau Schwieger
mutterZzulHülfe und feuerteimZimmer zwei Schusse ab glücklicher
Weise ohne zu treffen Bei der Entwaffnung des Revolverhelden
wehrte sich derselbe mit den Zähnen und verletzte einem der
Bühren schen die Hand daß er bluttriefend das Haus verließ
In dem der Polizei abgelieferten Revolver sollen noch weitere
4 Schüsse vorhanden gewesen sein Durch spätere Gerichtsver
handlungen werden wir vielleicht noch Näheres über diesen
Fall erfahren

Stuttgart 7 Februar Schon wieder ist ein Liebesdrama
von hier zu berichten Ein Unteroffizier vom Ulanenregiment
und eine Näherin die seit längerer Zeit ein Liebesverhältniß
mit einander hatten suchten sich in vergangener Nacht zu ver
giften indem sie gemeinsam eine mit Phosphor stark gewürzte
Suppe aßen Bald darauf von heftigen schmerzen gequält
und von Rene erfaßt tranken sie Milch als Gegenmittel Durch
ihr arges Stöhnen wurden die Mitbewohner des Hauses auf
merksam dieselben veranlaßten die UebeMhrung der Beiden
in das Krankenhaus Der Unteroffizier dürfte bald wieder
hergestellt sein dagegen ist der Zustand des Mädchens ein recht
bedenklicher Als Motiv der Vergiftung wird angegeben das
die Eltern des Mädchens gegen eine Verbindung der beiden
Liebenden gewesen sein Heute ist das Befinden Beider ae rt

Letzte Nachrichten und Telegranm e
Berlin 3 Febr 2 Uhr 40 Min Telegr d Hall Tgb

Das Abgeordnetenhaus erledigte den Eisenbahnetat m d
ging zum Etat des Finanzministeriums über wobei die
Bankfrage auf die Tagesordnung kam An der Debatte be
theiligten sich der Finanzminister und der freikonservativeMbg
Arend

Berlin 8 Febr 2 Uhr 20 Min Telegr d Hall Tgbl
Im Abgeordnetenhause ist noch nicht entschieden ob die
Vertagung sckon heute erfolgt

Bnda Pest 8 Februar 9 Uhr 30 Min Telegr des Hall
Tgbl Eine Deputation der hier anwesenden deutschen
Arbeiter hat sich zu dem deutschen Generalkonsul begeben
und denselben ersucht Sr Maj dem Kaiser Wilhelm II
ihren Dank für die von ihm in der Arbeiterfrage ergrif
fene Initiative auszusprechen

Paris 8 Februar 11 Uhr Vorm Telegr d Hall Tagebl
Obwohl die Negierung wntzte das fich der Herzog
von Orleans in Lausanne aufhielt so wurde die Grenze
doch nicht überwacht Der Prinz hatte seinen Schnurr
bart gefärbt und war unerkannt in Paris mit dem
Herzog von Luynes angekommen Nachdem er dem
Kriegsminister geschrieben ihm die grotze Ehre des
Dienstes als einfacher Soldat nicht zu versagen wurde
er SS Minuten darauf verhaftet Sein Verlangen
ihn auf Ehrenwort in Freiheit zu lassen wird ver
weigert

London 8 Februar 10 Uhr 15 Minuten Telegramm des
Halleschen Tageblattes Dem Standard wird von Shangai
von gestern gemeldet daß in Folge der eingetretenen Ver
stärkung der russische Streitkräfte in Sibirien die
chinesische Regierung grosze Trnppenmafsen in der
Mandschurei zusammenziehe uud mehrere tausend Re
petiergewehre in Europa bestellt habe

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 8 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
RiebeLsche Montanwerke noch nicht festgestellt jedafalls
niedriger als gestern

Hildedrandt ste Mühlenwerke ISZ IO
Eröllwitzr Papierfabrik 193

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

fax Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

tterbericht des Halle scheu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 9 u 10 Februar 1880

Bei mätzigem Nordwestwinde ist noch Fort
dauer des veränderlichen Wetters mit geringem
Frost und Schneefall zn erwarte
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 1 Petersburg 13 Menul

1 Berlin 1 Hamburg 1 Chemnitz 3 München 4
Schnee Wien 1 Scilly 6 Valentia j 4

Halle S K LdllSt Gr Steinstr 13
Empfehle in großer Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

IWIl lmNlM
Theater Capotten und KopsshÄes

von den einfachsten b hochelegantesten

Fichus und Jabots

in Seidengaze Valentienertüll
gestickte Nansoc und Tüll Roben

Crspe und Tüll mit Seide gestickt

I

Feder und Marabou Tuffs
Schärpenbänder in allen Farben

Fächer von 1 bis 36
Lager sämmtlicher Stoffe und Besätze für Masken Costüme
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Tüchtiger Lithograph
sucht Stellung als

auf techn Küreau Gesl Offert
an die Exped d Bl erbeten

Für unser Landesprodnkten
e Ar Geschäft suchen wir
per Ostern einen jungen Mann als

l riiöer Mrtmi
Königstroße 21

Wchererstr i
sowie eine Kellerwohnung in
welch letzterer Viktualienhandel
betrieben wird zu vermiethen Zu
j ei fragen daselbst Part links

LilrkiiWmtr 19
ist die bisher von Frau Müller
geb Mann innegehabte Parterre
Wohnung mit Berauda 4 St
1 Schlaszimm Badestube u Zuöch
1 Juli ev 1 April zu vermiethen
Besichtigung 11 12 Uhr

Schillerstratzs I Herrschaftliche
1 Etage p 1 April zu vermiethen

Von einem Ehepaar ohne Kinder
wird zum 1 Oktober in der Mitte
hiesiger Stadt eine freundliche
Wohnung von 4 Stuben einigen
Kammern Küche und Zubehör wo
möglich I Etaae zumiethcn gesucht
Offert unt W 8 67 an Haasen
stein H Vogler A G Halle

Sammklstellen
für Cigarreuköpfchen Kifteü
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren

E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 3
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebnschieft gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18
Flnzitx Rathhausg dHauptsammel u alleinige Ve
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen n
bei Herrn

ukiiii innFür die Königlichen Univerfitäts Kliniken zu Htlle a/S
soll auf das Jahr vom t April 18S bis SR März die
Lieferung des Bedarfs an

1 Fleisch und Fleischwaare
2 Mehl und Backwaaren
3 Butter Käse und Eiern
4 Materialwaare Reinigungs und Belenchtnugs

gegenständen
5 Kartoffeln Gemüse frischem Obst
6 Haus und Lagerbier

im Wege des Submissions Verfahrens vergeben werden
Der Umfang der einzelnen Lieferungen ist aus den von der Ber

waltungs Juspeetiou der Kliniken gegen I SO Mk zu be
ziehenden Liefernngs Bedingnngen zu ersehen

Die Angebote erfolgen für jede der obigen Abtheilungen geson
dert mittels vorgeschriebener Offerten Formnlare welche an
derselben Stelle in Empfang zu nehmen und auf denen Termin und
Ort der Eröffnung der Offerten angegeben sind

Halle a S den 5 Fibruar 1890
Die Verwaltungs Jnspeetion

der Königlichen Univerfitäts Kliniken

Bekanntmachung
Die zur tttt sch n Konkursmasse von h er

gehörigen

r Ii ZLA KNG
abgeschätzt zum Gesammtbetrage von Mk beabsichtige
ich im Ganzen zn verkaufen und sind schriftliche Offerten
bis 15 d Mls in meinem Contoc Ranuischestrafte IS/iS
niederzulegen woselbst auch das Waareaverzeichniß zur Einsicht
ausliegt Das Lager selbst ist am 10 und 11 d Mts Vor
mittags 10 12 Uhr im 8 I r u chcn Laden Oieiist

SV zu besichtigen
V V Verwalter der Otto SalzmaunU schen Konkursmasse

Morgen Sonntag
III

Anfang 7 z Uhr
Die Volksküche

befindet sich Brnnoswarte M
Das Lösen von Marken für den so
genden Tag ist nicht mehr erford
lich da eine ausreichende PonioR
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Pm
tionen 25 Pfg auf halbe S 1
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind im
bei Herrn Lonis Sachs Bern
burgerst aße 12 zu haben
Die Berwaltnngd Volksküche

Inserate
iür das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler t

Rannischestraße 10
sreundl entgegen

Familien NaHrtchlen
Die glückliche Geburr eines

gesunden Knaben zeigen hier
durch an
Niedersedlitz d 7 Februar 1890

und

Frau geb rrtvÄ
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Nachmittags Z Uhr
24 Kremden Borstekung bei hawen Preisen
Die Preise der Plötze für diese Vorstellung sind folge

Mk Varquet 1 Mk 2 R letzte Reihe SS
Prose Lsge2 R 1 Ai
Parterre mm V 7S
3 R Borderr 1,
2 R Hmterr S SS

Der Pfarrer von Mrchfeld
Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Anzengruber Musik von Müller

P osc L e 1 Zt 2, Mk
Orch ft r L e S,
1 M L se 1,S1 Ran, Balkon 1 S0
Orchefterfauteuil 1 SY

L Rletzte Reihe
S R numm SFS
Gallerte SM

ende

Graf Peter von Finsterberg
Lux dessen Revierjäger
Hell Pfarrer von Kirchfeld
Brigitte seine Haushälterin
Vetter Pfarrer von St Jacob i d Ein öd

Karl Rückert
Adolf Schumacher
Ferdinand Rinald
Emilie Friedau
Edmund Don

Anna Birkmeier ein Dirndl aus St Jacob Jenny Schnewer
Michl Berndorser
Thalmüller Loisl
Der Schulmeister von Altötting
Der Wirth an der Wegscheidt
Sein Weib
Hannsl beider Sohn
Der Wurzelsepp

Ludw Hofmann
Carl Bnnkmann
Robert Friedrich
Gottfried Greger
Eleonore Mahr
Fides Stierlin
Carl Friedau

Landlrute aus Alröttingen und Kirchfeld Kranzeljungfern Musikanten

Hierauf Zum SA Male

Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und
F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

deren Kinder

Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Jonny
Betsy
Tomwy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppeniee
Japanesin
Ehmesin

Trom
mel
hase

Bvbs spr Papa
Spanierin
Erster j
Zweiter
Dritter
Vierter
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

2

3

4

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
Dessin Weib
Deren Kind
Eine Dienstmagd
Em Lohndiener
Ein Commis
Ein Commisstonär
E n Briesträger

Tyrolerin

Japanerin

und Mama

mechanische

Figuren

Carl Riickert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amtho
Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Alfred Runge
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllwaschy
Änna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Dracklß
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kiesewetter
Lina Herbst
Dvra Klein
Josestne Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Marg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
An hur Runge
Arthur Sasse
Cäsar Markgraf

Verschiedene mechanische Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Nach dem 1 Stücke findet eine größcre Pause statt

Großes Puppen KallMe
arrangirt von Herrn Balletmeister Gollinelli vom Stadt Thester zu Leipzig

Die neuen Dekorationen sind ausgeführt In den Ateliers des Herrn Carl
Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freier d m Stadt
Theater zu Leipzig

Die neuen cachirten Spiele find angefertigt nach Angabe und nuter Leib
ng des städtischen Obermaschinenmeisters Herrn Richter vom Cachern Herrn

Meiwald Die neuen Perrücken von Herrn Theaterfriseur Rob Ballin
Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Figurinen theils in dem

Atelier des Herrn I Lewin und B Christ theils vom Garderobeinspektor
Herrn Thomas und der Obergarderobisre Frau Steuer angefertigt

Die neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluß
Apotheose erfunden vom Städt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter
und unter dessen persönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeifter Herrn
Ludwig

Die BeleuchtuugSessekte find such Angabe nnd unter Leitung deS fiiidt
Obermaschinenmeister Herrn Richter ausgeführt vom B Ieucht g i spettor
Herr Hickel

Die BilletS fRe die So uta lach ittagS Borstellung werd
1 Uhr v Ukr ausgegebenM Billets für die EountagAbeud BorfteSuuo werde vo

V 1 Mr ud vo S Uhr f wte bend a Uhr amtstzzOOebex

ZVafienöffnnng Uhr Slufanz j Uhr Ende Uhr

Abends 7 t Uhr
143 Borstellung 3 Borstellung anszer Abonnement

Ms riväermAUS
Komische Operette in 3 Akten nach Ma lhac und Halevy

Bearbeitet von C Haffner und Richard G nöe
Musik von Johann Strauß

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Personen
Gabriel von Eisenstein Rentier
Rosalinde seine Frau
Frank Gefängniß Direktor
Prinz Orlofsky
Alfred sein G mnglehrer
Doktor Falke Notar
Doktor Blind Advocat
Adele Stubenmädchen Rosalindes
Frosch,Gesängniß Aufsehr

Melanie
Jda
Felicita
S di
Minni
Hermine
Sabine
Handi
Bertha
Lori

Tänzerin der Oper

Adols Schumacher
Berth i Prosky
Jaques Pohl
Clara Kaminsky
Carl Brinkmann
Ludw Engelmann
Jgn Zimmermann
Louise Buttschardt
Edmund Doß
Marg Wachter
Fides Stierlin
Joh Schumann
Katharina Willius
Anna Kiesewetter
Linna Herbst
Marie Pohl
Jokfine Jungk
Emilie Pabst
Emelinc Kreuzer

udw Hofmann
Cäsar Markgraf
Karl Friedau
Robert Friedrich
Gottfried Greger

Ali Bey ein vornehmer Aegypter
Ramuhin japanesischer Gesandschasts AttachS
Mnrroy ein reicher Amerikaner
Cariconi ein spanischer Spieler
Jaan Kammerdiener des Prinzen

Herren und Damen Diener

Im zweite Akt

Ausgeführt von Hanna Rudolph Emil Richter Emmy Hofmann He
ene Richter Martha Krüger Anna Gerland Paula Syllwaschy He
ene Schmidt und Elise Gerland

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Textbücher a 60 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 ig Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Sie Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 9 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Montag den M Februar 18SV
l44 Vorstellung 107 Abonnements Vorstellung Farbe K I n

Trauerspiel in 5 Akten von W von Göthe

Dircetion
Durchweg neues Programm

NlZ und MrGroße P osuktion auf dem ge
spannten Kabeldraht

Stelzenkünstler und Vorführung
abgerichteter Schweine

Fräulein
Lieder u Walzersängerin

Herr W v S r
Gesangs Humorist

Zlr u Ali Iexcentrische Duettisten

Die Familie
prciögekrönle Parterre und Luft

Gymnastikcr

All OMiniatur Soubrette
Auf allgemeinen Wunsch wieder

engagirt

Kasssnöffnuug 7 Uhr Beg m
der VorsL 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jede Sonntag Nachmittag
von 4 bis 7 Uhr

MchMG PoiUliW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind t rvL
mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittag
von Vzt2 bis Uhr

bei

Unterzeichneter erlaubt rch seine
in der ersten Etage gelegenen Locali
täten in empfehlende Erinnerung zw

bringen Bier ff

Vovvvrw ll8
Karlftrahe lS

mit Instrument zn vergebe

Personen
Clavigo Archivarius des Königs
Carlos dessen Freund
Beaumarchais
Marie Beaumarchais
Sophie Guilbert geb BeaumaicU
Guilbert ihr Mann
Buenco

Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Ludwig Hofmann
Jenny Schneider
Eleonore Mahr
Carl Friedau
Carl Rückert
Adolf SchumacherSaint George

Der Schauplatz Zu Madrid
Nach dem 3 Akts findet eine größere Pause statt

Zn dieser Vorstellung haben Schülerbillets Gültigkeit

Hummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Wbonnements Karten zum Preise von 3 M M P g gültiz
Ar 3V Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
es Zusch merraumes mit Angabe sämmtlicher nnmmerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 5 Ig Pfz zu haben

Kassenöffnung UKr Anfana Uhr Ende TV Uhr

87 88

MMM IIMMkM
It SlvrSonnabend ISonntag

sswkki
Nil MM UW

K Aliti kvi zti ii
iiäotists Mirs 6er osusir

Ltadtbalurlillio
srn8xreelign8elilu88 169

grnptiktilt

llo liimler üeri
z i ik
pr I t/ä Nil

pr 100 Ltücck

Vii von Ällr 1,50 u
von 1 bis 4 Ildr

Ii i rte

ÜIAM
empfiehlt

15 Flaschen 3 Mark
1887 große silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Export Bier
IO Flaschen für Mark

1888 Msrner nd Lager
Brüsselin

30 Flaschen 3 Mark

I M Mlidm

Mouats Bersammlnng
Donnerstaa den 13 Februar 1890

Abends 8 Uhr Caf6 David
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Director

Pabst aus Cöln über Kunst
gewerbemuseen in den Prooinzial
städteu

3 Beschlußfassung über Anlage
einer Vorbildersammlung

Gäste sind willkommen

Für bei Inseratenthell verantwortlich
Curt Riet schmann in Hall

Verlag und Druck von R Ni t schmann w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Sroße lllrichstraße 1 geöffnet von 7 Xhr Morg K bi 7 Uhr AbendS
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